
VOLLEYBALL
Für einen Aufsteiger schlagen sich die Da-
men von Trainer Marco Thiel erstaunlich
gut in der Landesliga. Mit einem klaren
Sieg beim VfL Oythe II setzte sich die VG
Del-Berg-Um sogar in der Spitzengruppe
der Tabelle fest.
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Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Die Landtagswahl ist zwar
noch nicht entschieden. Wichtige Entschei-
dungen zur Wahl sind aber schon gefallen.
Unter anderem die, wer in Delmenhorst ei-
gentlich kandidiert. Innerhalb der vorige
Woche abgelaufenen Frist haben sich acht
Direktbewerber gemeldet. Parteien und
Wählervereinigungen stellen sich landes-
weit sogar 20 zur Wahl.

Ihr Kreuzchen machen dürfen am 27. Ja-
nuar all jene volljährigen Bürger, die seit
mindestens drei Monaten ihren Hauptwohn-
sitz in Niedersachsen haben. In Delmen-
horst trifft das voraussichtlich auf 57748
Menschen zu. Ganz genau steht die Zahl
der Wahlberechtigten laut Stadtsprecher
Timo Frers aber erst am 16. Dezember fest,
wenn das Wählerverzeichnis geschlossen
wird. Auf jeden Fall ist die Veränderung ge-
genüber der vorigen Landtagswahl gering:
2003 waren 57288 Delmenhorster wahlbe-
rechtigt. Trotzdem hofft die politische
Szene, dass die Zahl der tatsächlichen Wäh-
ler deutlich stärker zunimmt. Denn bei der
vorigen Wahl lag die Beteiligung mit 58,3
Prozent deutlich unter dem Landesdurch-
schnitt von 67,0 Prozent.

Derzeit sind zwei Abgeordnete aus Del-
menhorst im Landtag vertreten. Das Direkt-
mandat hat Annette Schwarz (CDU) 2003
überraschend klar mit 49,3 Prozent der SPD
abgejagt. Deren vorheriger Abgeordneter
Harald Groth war nicht über die Landesliste
abgesichert und schied daher aus. Ein Platz
auf der Landesliste bewirkte dagegen, dass
seine Nachfolgerin Swantje Hartmann in
der Folge der Kommunalwahl im Septem-
ber 2006 in den Landtag nachrücken
konnte.

Sowohl Schwarz als auch Hartmann tre-
ten im Januar als Direktkandidaten ihrer
Parteien an. Die FDP schickt ihren Rats-
herrn und ehemaligen Bewerber um den
Posten des Oberbürgermeisters, Uwe
Dähne, ins Rennen. Für Bündnis 90/Die
Grünen kandidiert Waldemar Schubert – be-
reits zum dritten Mal. Die Linke, der Zusam-
menschluss der aus der PDS hervorgegange-
nen Linkspartei und der Wahlalternative Ar-
beit und Soziale Gerechtigkeit (WASG),
setzt mit ihrem Direktkandidaten Jörg Dom-
browe ebenfalls auf einen Ratsherrn.

Während diese fünf automatisch als Kan-
didaten zugelassen werden konnten, weil
ihre jeweiligen Parteien im Landtag oder im
Bundestag vertreten sind, mussten die ande-
ren drei jeweils 100 Unterstützer-Unter-
schriften sammeln – was ihnen nach Aus-
kunft von Frers auch gelang. Damit kandi-
diert auch Ratsfrau Eva Sassen, allerdings
nicht für das auf Delmenhorst beschränkte
Bürgerforum Neue Wege, sondern für die
Freien Wähler Niedersachsen, laut Eigen-
darstellung eine Vereinigung von unabhän-

gigen Wählergemeinschaften, Bürgerinitia-
tiven und Bürgerlisten. Die rechtsextreme
NPD hat Neuling Thorsten Münstermann
nominiert. Kandidat der Ökologisch-Demo-
kratischen Partei (ÖDP) ist Hartmut Meyer.

Er führt sogar die Landesliste seiner Par-
tei an. Trotzdem ist es unwahrscheinlich,
dass er in den Landtag einziehen kann: Lan-
desweit erreichte die ÖDP 2003 nur 0,1 Pro-
zent der Stimmen. Ernsthafte Chancen auf
einen der künftig 135 Sitze können sich
wohl nur Schwarz und Hartmann ausrech-

nen. Die SPD-Kandidatin ist mit dem zehn-
ten Platz auf der Landesliste fast schon auto-
matisch im Landtag. Ihre CDU-Kollegin ist
mit Platz 21 ebenfalls noch mehr als ausrei-
chend abgesichert. Dass einer der anderen
Kandidaten das Direktmandat erringt, ist an-
gesichts der früheren Wahlergebnisse kaum
wahrscheinlich. Und auf den jeweiligen Lan-
deslisten ihrer Parteien stehen sie entweder
auf aussichtslosen Plätzen oder tauchen,
wie Schubert und Münstermann, überhaupt
nicht auf.

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Neuigkeiten in Bezug auf
die geplante Bundesstraße 212 neu will die
Interessengemeinschaft (IG) B212-freies
Deich- und Sandhausen am Dienstag, 4. De-
zember, interessierten Bürgern vorstellen.
Ab 19 Uhr präsentiert sie in der Gaststätte
„Zum Lindenhof“ (Stedinger Straße 24) die
Ergebnisse eines Gutachtens zur B212, das
die IG in Auftrag gegeben hatte. „Die Ein-
schaltung eines unabhängigen Gutachters
schien uns unabänderlich – denn nach der
intensiven Durchsicht der Unterlagen
wurde klar, dass nur ein ausgewiesener
Fachmann in der Lage sein würde, die Ar-
beit der verantwortlichen Behörden ange-
messen zu beurteilen“, teilt IG-Sprecher
Uwe Kroll mit. Die IG hat auch die Ratspoliti-
ker zum Info-Abend eingeladen.

Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

DELMENHORST·OLDENBURG. Die Ge-
schäftspraktiken eines Delmenhorster Zahn-
arztes und weiterer Angeklagter standen
gestern im Mittelpunkt des zweiten Ver-
handlungstages beim Betrugsprozess um
Zahnersatz aus Fernost. Vor dem Landge-
richt sagten hierzu zwei Zahnärzte aus, die
zeitweise mit dem 41-Jährigen in einer Pra-
xis arbeiteten. Ebenfalls auf der Anklage-
bank: Vater und Ehefrau des Mediziners so-
wie seine Buchhalterin.

Von 1996 bis 2001 habe er mit dem ange-
klagten Zahnarzt zusammengearbeitet,
sagte ein 60-jähriger Berufskollege. In die-
ser Zeit habe ein Mitarbeiter der Firma Glo-
budent den Medizinern angeboten, sie
könnten günstigen Zahnersatz aus dem Aus-
land erwerben und gegenüber den Kranken-
kassen zu deutschen Höchstpreisen abrech-
nen. Dafür sollten sie eine – verbotene –

Rückvergütung erhalten. Dieses hätten der
Zeuge, der angeklagte Zahnarzt sowie des-
sen ebenfalls angeklagter 69-jähriger Vater
abgelehnt, da diese Praktik illegal war.

„Da kam die Idee auf, eine Handelsfirma
zwischenzuschalten“, erklärte der 60-jäh-
rige Zahnarzt. Diese sollte die Produkte an-
kaufen, sie an die Gemeinschaftspraxis des
Angeklagten teuer weitergeben und den
Handel somit legalisieren. Geschäftsführer
seien der Vater und die Ehefrau (36) des an-
geklagten Mediziners gewesen. Auf diesen
Handel habe er sich allerdings nicht einge-
lassen, sagte der Zeuge aus.

Am Anfang seien die Rechnungen der zwi-
schengeschalteten Handelsfirma sogar
noch in der Zahnarztpraxis des Angeklag-
ten erstellt worden, sagte der Zeuge. Erst
später sei es zu einer räumlichen Trennung
der Betriebe gekommen. Auch hätte der Bil-
lig-Zahnersatz-Anbieter die Rechnungen
für seine Produkte in zwei Ausfertigungen
geschickt. So sei es einfach gewesen, den

teureren Betrag einzureichen. Auch ein
zweiter Zeuge gab an, dass er in diesem Sys-
tem nicht habe mitmachen wollen. Dies
habe zu seiner Entlassung geführt. Er sei
eher zufällig darauf gekommen, dass bei
den Abrechnungen etwas nicht stimmte,
sagte der 45-Jährige, der ebenfalls Zahnarzt
ist. Er gab an, dass der angeklagte Medizi-
ner und dessen Vater ihn aufforderten, den
von ihm verwendeten Zahnersatz im angeb-
lichen Labor des 69-jährigen Geschäfts-
manns erstellen zu lassen.

Das übliche Geschäftsmodell der Firma
Globudent mit illegalen Rückvergütungen
hätten die Angeklagten ausgeschlagen, be-
stätigte ein ehemaliger Mitarbeiter dieses
Betriebs, der im Zusammenhang mit Zahner-
satz-Betrügereien bereits verurteilt wurde.
Um ihre Handelsfirma in die Handwerks-
kammer eintragen zu lassen, hätten der
Zahnarzt und sein Vater den Ex-Globudent-
Mitarbeiter allerdings zum Gesellschafter
gemacht.

Die Tanks sind leer, die Reifen teilweise platt: Neun Lastwagen der Spedition Chonipex stehen derzeit ziemlich unbeweglich auf den Graftwiesen.
Laut einem Firmen-Mitarbeiter sollen sie aber in den nächsten Tagen verschwinden. FOTO: INGO MÖLLERS
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TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
Pastorin Heike Menne
verlässt nach acht
Jahren die Gemeinde.
Im Gespräch mit
unserer Zeitung
blickt sie zurück.
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HARPSTEDT
Das Training kann
weitergehen: Verwal-
tung und HTB haben
die Sanierung von
vier Sportplätzen
abgeschlossen.
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KEGELN
So schlecht sah es für
Hoykenkamp in der
zweiten Liga noch nie
aus. Kapitän Gundolf
Riethmüller ist trotz-
dem optimistisch.
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DELMENHORST (KAP). Unbekannte Tä-
ter haben laut Polizei am Sonnabend
zwischen 10 und 16.30 Uhr in einem Mö-
belhaus am Reinersweg sieben Sofas
mit einem scharfen Gegenstand aufge-
schnitten. Sie richteten einen Schaden
in Höhe von 11500 Euro an. Die Polizei
bittet Zeugen, sich unter der Telefon-
nummer 04221/ 15590 zu melden.

Der Niedersächsische Landtag: Um einen der künftig 135 Sitze bewerben sich in Delmenhorst acht Direktkandidaten. FOTO: DPA

DELMENHORST (KAP). Auf dem Nieder-
sachsendamm war am frühen Sonntag-
morgen ein 28-jähriger Autofahrer un-
terwegs, der zuvor zu tief ins Glas ge-
schaut hatte. Die Polizei ermittelte mit
dem Alkotest 1,25 Promille und ordnete
eine Blutentnahme an. Zudem stellten
die Beamten den Führerschein sicher.

DELMENHORST (FR). Über die Arbeit in
der gymnasialen Oberstufe informiert
die Integrierte Gesamtschule (IGS) Schü-
ler und Eltern am Donnerstag, 29. No-
vember. Die Veranstaltung, die um
19.30 Uhr in der Mensa beginnt, gibt un-
ter anderem Aufschluss über Ziele und
Aufbau der gymnasialen Oberstufe an
der IGS.

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Ein Teil der Graftwiesen
mutet derzeit an wie ein Firmenparkplatz:
Neun Lastwagen der Spedition Chonipex
stehen dort – teilweise seit Anfang Novem-
ber. Das dürfen sie auch, sagt Polizeispre-
cher Kersten Born, denn alle Fahrzeuge
seien angemeldet. Da die Graftwiesen aber
nicht als Dauerparkplatz missbraucht wer-
den sollen, hat die Stadt laut Sprecher Timo
Frers Ende voriger Woche die Firma aufge-
fordert, die Brummis zu entfernen. Das solle
in den nächsten beiden Tagen geschehen,
versicherte ein Chonipex-Mitarbeiter. Ohne-
hin habe die Firma die Laster nicht freiwillig
dort stehen gelassen: Sämtliche Tanks seien
leer, und wegen einer Auseinandersetzung
mit dem Finanzamt seien die Firmenkonten
gesperrt.

Frers wies den von Bürgern geäußerten
Verdacht zurück, die Verwaltung habe die
Luft aus den Reifen gelassen. Auch Choni-
pex vermutet hinter den Platten Vandalen.

Gutachten zur
B212 neu

Interessengemeinschaft informiert

Firma sollte Zahnersatz-Import legalisieren
Kollegen des angeklagten Delmenhorster Zahnarztes sagen vor dem Landgericht aus

DELMENHORST (EIC). Der Sozialpreis „inno-
vatio“ des Diakonischen Werkes und des
Deutschen Caritasverbandes geht in diesem
Jahr an ein Projekt zur Vermeidung von
Haftersatzstrafen, das unter anderem auch
in Delmenhorst etabliert ist. 139 Projekte wa-
ren bundesweit eingereicht worden, die
zehn besten werden morgen in Berlin prä-
miert, der Gewinner bekommt 13000 Euro.
Im Rennen ist auch das vom Delmenhorster
Axel Zuber initiierte Projekt „Ausweg“.

DELMENHORST (KAP). Die Streiks der Loko-
motivführer, Ausfälle bei der Bahn, Tarifver-
träge: Über all dieses soll in einer öffentli-
chen Informations- und Diskussionsveran-
staltung mit Lokomotivführern der Gewerk-
schaft GDL heute Abend gesprochen wer-
den. Lokführer der GDL, die von einem Be-
triebsratsmitglied begleitet werden, schil-
dern ihre Situation und Ansichten ab 19 Uhr
in den Räumen des türkischen Arbeiterver-
eins, Louisenstraße 8.

Graftwiesen als
Dauerparkplatz

Brummis sollen bald verschwinden

Sofas aufgeschnitten

Alkoholisierter Autofahrer

Info-Abend an der IGS

Sozialpreis für
kreatives Projekt

Diskussion über
den Lokführer-Streik

Acht Bewerber für das Direktmandat
Listen für die Landtagswahl stehen fest / Gute Chancen für die beiden aktuellen Abgeordneten
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